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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten t

Berlin 29 März Der Kaiſer und die Kaiferin begaben
ſich heute früh um 7 Uhr nach dem Niederländiſchen alais
zur Verabſchiedung von den nach Karlsruhe zurückrei enden
großherzoglich badiſchen Herrſchaften Sodann unternahmen
beide Majeſtäten ihren gewohnten Thiergartenſpaziergang

Weimar 29 März Der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden trafen heute mittag zum Beſuche be
dem Großherzoglichen Hofe hier ein

Das neue Reich stagspräſidium beim Kaiſer
Der Empfang des Reichstagspräſidiums durch den

Kaiſer findet wie der Magdeb Ztg gemeldet wird am
1 April bei Gelegenheit der zur Feier des Geburtstagsfeftes
des Fürſten Bismarck im Weißen Sagle des Schloſſes
ſtatffindenden Feſt tafel ſtatt wozu das Präſidinnm eine
Einladung erhielt Hm

Uns wird aus Berlin telegrapbiſch gemeldet daß das
Präſidium vom Kaiſer am 1 April empfangen werden foll
daß aber die Stunde des Empfanges noch nicht feſt
geſetzt ſet

Die Zurückweiſung der ſozialdemokratiſchen Reſo
lution wegen der Depeſche des Kaiſers an den
Fürſten Bismarck iſt vom Präſidenten des Reichstags mittels
einer ſchriftlichen Begründung erfolgt Es verlautet daß
die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion überhaupt Abſtand
davon genommen hat auf dieſe Angelegenheit in anderer Form
zurückzukommen

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 29 März Der Reichstag bewilligte heute

in der Geſammtabſrimmung den Reichshaushalt für 1895/96 und
begann hierauf die Berathung des Antrages Kanitz Das nungen
auch heute noch gut beſetzte Haus hatte bald die Ueberzeugung
gewonnen daß Neues nicht mehr zu erwarten fei Der Antrag
ſteller ſelbſt gab ſich redliche Mühe alles zufammenzutragen
was für das Vorhandenſein eines wirthſchaftlichen Nothſtandes
Zeugniß ablegt und darzulegen wie nützlich es dem Landwirth
wäre geſicherte Verkaufspreiſe zu haben Auch die Fiktion eines
Vortheils für die Reichskaſſe hielt er aufrecht Alle Bedenken
aber welche gegen den Antrag erhoben ſind wiegen für den
Grafen Kanitz federleicht Und kaum etwas anderes ſagten
ſpäterhin die Abgg v Ploetz und Frhr v Hammerſtein
Der Reichskanzler und der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Frhr v Marſchall wieſen den Antrag zurück nicht
nur weil er unvereinbar mit den Handelsverträgen iſt auch aus
der danernd giltigen Erwägung ſeiner politiſchen wirthſchaftlichen
und ſozialpolitiſchen Unmöglichkeit Fürſt Hohenlohe erklärte
geradezu daß es der Würde des Reiches widerſtrebe in ſo
eigenthümlicher Weiſe die kürzlich erſt vereinbarten Verträge
wieder in Frage ſtellen zu wollen Er ging dagegen auf einige
vom Stkaatsrath befürwortete poſitive Hilfsmaßregeln ein und
ſtellte auch das Börſenreformgeſetz für die allernächſte Zeit dem
Reichstage in Ausſicht Von den Bänken der Rechten aus er
hob der konſervative Abg Uh den fraklionslos prinzipiellen
Widerſpruch gegen den Antrag Der Abg Paaſche legte die
Gründe dar welche für die Nationalliberalen beſtimmend ſind
den Antrag abzulehnen Aus Rückſicht auf vier Mitglieder der
Fraktion welche die Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr ohne
Fixirung der Verkaufspreife für eine erörterungsfähige Hilfs
maßregel erxachten zeigte ſich der Redner geneigt den Ankrag
wenn es andere Parteien wünſchen ſollten in kommiſſariſche
Berathung zu ziehen Nachdem noch der Abg Richter ſeinen
ablehnenden Standpunkt motivirt hatte wurde die Berathung
auf morgen vertagt

Die Umſturzvorlage in der Kommiſſion
Berlin 29 März Der politiſche Scenenwechſel welcher
infolge des 23 März mit Nothwendigkeit eintreten mußte hat
nur ebenſolguge Beſtand gehabt bis Centrum und Volks
partei über die Vertheiling der äußeren Würden das Ab
kommen vollzogen hatten Das Centrum hat ſich wohl von
vornherein keinem Zweifel darüber hingegeben daß es politiſche
Arbeit nur in Gemeinſchaft mit der kouſervativen Rechten
leiſten darf wenn Centrum Trumpf bleiben foll Drei Tage
nach der Neuwahl der Präſidenten iſt dann die Schwenkung
nach rechts beliebt worden In der Kommiſſion für die
Umſturzvorlage vertheidigten heute Kouſervative und Klerikale
gegenſeitig ihre Kompromiß Anträge und verhalfen denſelben
durchweg zur Mehrheit So hat es dabei ſein Bewenden daß
die öffentliche Anpreiſung der ſog Religionsvergehen zu
deutſch z B die Anpreiſung von Luther s Schriften nach s 111
ſtrafbar ſein ſoll Ebenſo uach S 130 jede beſchimpfende
Aenßerung über Ehe Familie oder Eigenthum wenn
ſie geeignet war den öffentlichen Frieden zu gefährden
Andererſeits bleibt es auch dabei daß der Kanzelparagraph
kraft dieſes Geſetzes ans dem Strafgeſetzbuche verſchwinden
ſoll Mit Recht bemerkte heute der Abg Dr Ofann in der
Kommiſſion daß die 88 111 und 130 jetzt nichts weiter ſeien
gls die bekannten Anträge Rintelen in anderer Form Bei
der Entſchloſſenheit der konſervativ klerikalen Mehrheit die nur
ihre eigenen Abinachungen gelten laſſen wollte ſcheint es völlig
ausſichtslos zu 8 130 eine Gewähr für die Freiheit von

Wiſſenſchaft nnd Kunſt überhaupt nochmals zu beantragen
War doch der hierauf ſich beziehende Antrag Enneccerus ſchon
in der erſten Leſung nur von 5 Stimmen unterſtützt von
allen andern abgelehnt worden Die Nationalliberalen ver
zichten deshalb guf Ernenerung jenes Antrages und ſiintmten
demgemäß in allen entſcheidenden Punkten mit der Oppoſition
luch bei der Abſtimmung über den Geſetzentwurf im Ganzen
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heit dem Plenum präſentirt werden ſoll dürften die national
liberalen Vertreter einmüthig ein ablehnendes Votum abgeben
Es wird ſicher erwartet daß die Kommiſſion morgen die
zweite Leſung beendet

Aus Friedrichsruh
Friedrichern 29 März Fürſt Bismarck ſah ſich

ſoeben im offenen Wagen in den Küraſſiermantel gehüllt und
eine Jagdmütze auf dem Kopfe den hente fertig aufgeſtellten
ſiegenden Hirſch an hauptſächlich um die am Abend ab

reiſenden Werkfihrer und Arbeiter zu begrüßen Er erzählte
ihnen daß er 1832 zuerſt im Harze geweſen und ſich aus
Mägdeſprung eine Statnette Blüchers mitgebracht habe die er
noch beſitze Ex fragte nach dem Winter und der Jagd im
Harz und klagte daß er feit 15 Jahren an Geſichtsſchmerzen
leide Wie wir Plattdentſchen ſagen Viel halt ick nicht
ntehr us Der Werkführer und die Arbeiter wurden ihm
vorgeſtellt er gab ihnen die Hand und bat ſie Dank allen zu
ſagen und zu grüßen die am Werke gearbeitet haben Dann
fuhr er unter lebhaften Hurrahs der wenigen Anweſenden
weiter Am Nachmittag hatte der Fürſt ſchon vom Park aus
den ſiegenden Hirſch betrachtet und mit einer Handbewegung
nach demſelben zu ſeiner Umgebung geſagt Alle die Archi
tekturwerke ſchädigen eigentlich die Gegend in ihrem idhylliſchen
Waldcharakter aber die Civilifation dringt auch immer mehr
in dieſen ſtillen Winkel Nun wenn die Sachen erſt länger
der Witternug ausgeſetzt ſind werden ſie ſich der Landſchaft
ſchon beſſer einfügen

Kein Lehrerbeſoldungsgeſetz
Aus Magdeburg ſchreibt uns unſer Korreſpondent

Der kleinſte Hoffnungsſchimmer der preußiſchen Lehrerſchaft
bald ein Lehrerbeſoldungsgeſetz zu begrüßen iſt am geſtrigen
Tage ins Grab geſunken Lehrerhoffnungen leere Hoff

Der Vorſitzende und ſtellvertretende Vorſitzende des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes des preußiſchen Landeslehrer
vereins die Herren A Schröder und G Helmcke wurden
vom Finanzminiſter Dr Miquel in Audienz empfangen
um demſelben den ſehnlichen Wunſch der preußiſchen Lehrer
ſchaft in Bezug auf ein Beſoldungsgeſetz vorzutragen Der
Finanzminiſter vertröſtete aufebeſſere Zeiten Damit iſt das
Schickſal des herbeigeſehnten Peſoldungsgefetzes beſtegelt Der
geſchäftsführende Ausſchuß ha vollanf nach jeder Richtung hin
in dieſer Angelegenheit ſeine Schuldigkeit gethan die preußiſche
Lehrerſchaft wird ihm das Dank wiſſen trotz des negativen
Erfolges

Verſchiedene Mittheilungen
Das Herrenhaus führte am Freitag bei Gelegenheit der

Etatsberathung ebenfalls eine Agrardebatte größeren Stiles
Näherer Bericht folgt in der Abend Ausgabe

D Weimar 29 März Die Nationalliberalen ſtellen
ſür die bevorſtehende Erſatzwahl zum Reichstage die Kan
didatur des Landgerichtsrath Kulemann zu Braunſchweig
auf eines Mannes der in weiteren Kreiſen durch ſeine wiſſen
ſchaftlichen Leiſtungen auf ſozialpolitiſchem Gebiete bekannt iſt
Herr Kulemann hat ſich bereit erklärt als Kandidat aufzutreten

Der konſervative Verein hat in Gemeinſchaft mit dem
Bund der Landwirthe den Gutsbeſitzer Hermann Reich
muth zu Olbersleben als Kandidaten aufgeſtellt

Vremen 29 März Der auf heute nachmittag in den
KonventSaal einberufene Kaufmannskonvent nahm ein
ſtimmig eine Reſolution aun welche ſich auf das Entſchiedenſte
u e Aenderung der Gold währung Deutſchlands
ausſpricht

Ausland
OeſterreichUngarn Jm landwirthſchaftlichen Aus
ſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes wurde
der Antrag der Abgeordneten Roſer und Dworak auf Ein
berufung einer Enquete behufs Erhebung über die Urſachen
des Niederganges der Land wirthſchaft und auf entſprechende
Gegenmaßregeln verhandelt Der Ackerbauminiſter Graf
Falkenhayn betonte im Laufe der Debatte von allen Re
giexungsReſſorts werde das Jntereſſe der Landwirthſchaft ge
wahrt und alljährlich würden 3 Millionen für Meliora
tionen in den Etat eingeſtellt Die Hanpturſache der Nothlage
der Land wirthſchaft liege in der ungerechtfertigten Höhe
der Grundpreiſe welche in keinem Verhältniß zu dem
Ertrage und der Verſchuldung ſtehen Dex Miniſter erklärte
ſich ſchließlich mit der geplanten Enquete einverſtauden und
ſagte Förderung derſelben zu Der Ausſchuß beſchloß die Ab
haltung einer Enquete und die Einſetzung eines ans elf Mit
gliedern beſtehenden Subkomitee s lehnte aber die übrigen An
träge ab Das Subkomitee konſtituirte ſich ſodann und wählte
Brener zum Obmann

England Der Staatsſekretär des Auswärtigen Lord
Kimberley empfing am Freitag eine Deputation der
engliſch amerikaniſchen Geſellſchaft welche ihn um
feine Thätigkeit zum Beſten der Armenier in der Türkei bat
Kimberley verſicherte die Deputation ſeiner wärmſten Theil
nahme wies jedoch auf die große Schwierigkeit der Behand
lung dieſer Frage hin weil ein Aufrollen der orientaliſchen
Frage vermieden werden müſſe Eine vereinzelte Aktion Eng
lands würde ungenügend ſein Der engliſche Botſchafter in
Konſtantinopel habe ihm verſichert Rußland und Frankreich
feien von der Nothwendigkeit einer Reform vollkommen über
zeugt Er ſei ſicher daß wenn die Zeit gekommen fein würde
Rußland und Frankreich gufrichtig mit England zuſammen
gehen würden Die anderen Vertragsmächte hätten ebenfalls
Beweiſe ihrer Sympathie für die Armenier gegeben Wenn
die Zeit zu einem Vorgehen gekommen ſein werde würdenwie er nun ans den Händen der konſervativ klerikalen Mehr andere Mächte auch nicht bei Seite ſtehen

Kriegsfälle uſw die
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zußland Gegenwärtig werden Vorunterſuchungen aus
geführt für eine Eiſenbahnverbindung Nord Kankaſiens
mit Transkankaſien über Stanitza Nevinommyßkaja Suchumi
Seungki

Belgien Der Brüſſeler Bund der Arbeiterparkei
beſchloß einen Aufruf an die Arbeiterbevölkerung zu erlaſſen
in der dieſe aufgefordert wird ſich bereit zu halten um in
den allgemeinen Ausſtand einzutreten

Serbien Der Köln Ztg wird aus Belgrad ge
meldet Ein geheimer Erlaß des Miniſterpräſi
denten ordnet an daß die Wahlen der direkten Wahlmänner
bei Nacht mit dem Dalum des folgenden Tages vorgenommen
werden ſollen Mehrere Präfekten reichten deshalb ihre Ent
laſſung ein und mehr als 100 Einſprüche gegen dieſe
Anordnung gingen an den König ab

Bulgarien Die Zeitung Mir meldet aus Sofig Der
hieſige GEemeinderath beſchloß gegen den früheren Bürger
meiſter und Miniſter Petkow und gegen den Jngenieur Not
ſcherow die gerichtliche Klage zu erheben weil dieſelben bei
Vergebung gewiſſer Lieferungen die Gemeinde um mehr als
80000 Franes geſchädigt hätten

Ching und Japan Nach einer Mittheilung der Nuſſiſchen
Telegraphenaggentur ſoll der Mikado entrüſtet über das
Attentat gegen Li Hung Tſchang die japaniſchen Bevoll
mächtigten in Schimonoſeki angewieſen haben Li Hung Tſchang
zu erklären daß Japan in eine proviſoriſche Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten mit Ehina willige

Die am 24 d M erſolgte Beſetzung der Fiſcher
inſeln durch die Japaner wird amtlich beſtätigt

Deutſcher Reichstag
72 Sitzung vom 29 März vormittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche u a Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
Ein Antrag Auer auf Einſtellung eines gegen den Abg

Herbert Soz ſchwebenden Strafverfahrens wird angenommen
ebenſo in der Geſammtabſtimmung der Etat gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten

Es folgt die Berathung des Antrages Kanitz und Gen
den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage baldigſt einen

Geſetzentwurf vorzulegen wonch 1 der Einkauf und Verkauf
des zum Berbranch m Bollgebiete beſtimmten ausländiſchen
Getreides mit Einſchluß der Mühlenfabrikate ausſchließlich für
Rechnung des Reiches erfolgt 2 die Verkaufspreiſe des Getreides
nach den inländiſchen Durchſchnittspreiſen der Periode von 1850
bis 1890 die Verkaufspreiſe der Mühlenfabrikate nach dem wirk
lichen Ausbeuteverhältniß den Getreidepreiſen entſprechend be
meſſen werden ſo lange hierdurch die Einkanfspreiſe gedeckt ſind
während bei höheren Einkanfspreiſen auch die Verkaufspreiſe
entſprechend zu erhöhen ſind 3 über die Verwendung der aus
dem Verkauf des Getreides und der Mühlenfabrikate zu er
zielenden Ueberſchüfſe derartig Beſtimmung getroffen wird daß
a alljährlich eine den jetzigen Getreidezoll Einnahmen mindeſtens
gleichkommende Summe an die Reichskaſſe abgeführt wird d zur
Anſammlung von Vorräthen für außerordentliche Bedürfniſſe

l nöthigen Mittel bereitgeſtellt werden
c ein Reſervefonds gebildet wird um in Zeiten hoher Jn und
Auslandspreiſe die Zahlung der an die Reichskaſſe jährlich abzuführenden Summe a ſicherzuſtellen

Zur Begründung bemerkt
Abg Graf Kanitz dk Die Urſache des allgemein anerkannten

Niederganges der Landwirthſchaft iſt in den außevxordentlich
niedrigen Getreidepreiſen zu ſuchen welche eine Folge des
Maſſenangebots von landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen anderer
Länder iſt Jch bin weit entfernt davon dieſen Niedergang der
Ermäßigung des Schutzzolles allein beizumeſſen Der Schuhzoll
funktionirt hente nicht mehr Denn wir ſehen ähnliche Verhält
niſſe wie bei uns in allen Ländern auch in denen mit hohen
Schutzzöklen Das Angebot von Getreide auf dem Weltmarkte
hängt von der Ernte ab die Ernte wieder von der Witterung
Bei dieſer ſchwankenden Erzengung von Getreide kann ein feſter
Schutzzoll allein nicht helfen

Für unſeren Antrag iſt nach der Zeit wo er als novum ab
fällig kritifirt wurde eine Zeit der rnhigen Erwägung gekommen
die ſchließlich zum Erfolg führen wird Heute ſteht der Getreide
preis unter den Produktionskoſten und die Produktionskoſten
müſſen dem Landwirth erſetzt werden ſonſt geht er rettungslos
dem Untergange entgegen Die Landwirthſchaft kann nicht wie
die Jnduſtrie die Produktionskoſten auf ein größeres Onantum
vertheilen und ſomit herabmindern

Der Antrag iſt ſehr wohl praktiſch durchführbar Die Ein
nahme des Reiches würde dadurch von 76 auf 230 Millionen
Mark ſteigen Man hat diefe Einnahme mit Unrecht ſchmutzigen
Wucher genannt denn dieſe Ueberſchüſſe werden doch zum All
gemeinwohl verwandt Aus den Einnahmen kann ein Fonds ge
ſchaffen werden aus dem das Reich in Stand geſetzt wird in
theuren Zeiten das Getreide zum Einkaufspreiſe zu verkaufen
Ebenſo wichtig iſt die Anſammlung von Vorräthen für die
ganze Bevölkerung in Kriegszeiten Man wirſt nns Brot
vertheuerung vor Jſt die Lage unſerer Arbeiter trotzdem wir
ſo billige Getreide und Brotpreiſe haben wie noch nie
eine günſtige Nein wir hören von Lohnherabſetzüngen
Arbeiterentlaſſungen infolge der ſchwierigen Exportverhält
niſſe die trotz aller Handelsverträge nicht beſſer werden
Ein oberſchleſiſcher Eiſeninduſtrieller erzählte mir daß
er vor Abſchluß des ruſſiſchen Handelsvertrages 85 Proz der
Produktion im Jugn 15 Proz im Auslande verkanft habewährend nach dſchluß des Vertrages 30 Proz ins Ausland
henen ſeien aber zu ſo billigen Preiſen daß die Produktions

koſten kaum gedeckt wurden Daran iſt auch die Noth der
wirthſchaft mit ſchuld denn der Landwirth braucht viel Eiſen
geräthe aber kann jetzt nicht nene Maſchinen kaufen er mitß
ſich damit begnügen die alten fgen z laſſen Der Konfuntent
r kein Recht zu verlangen daß ihm die Waare unter den
roduktionskoſten verkunft wird das hat auch der preußiſche

Landwirthſchaftsminiſter anerkannt ebenſo klagt darüber der
ahresbericht der Hamburgiſchen und Elberfelder Handels

anmerWas die Vereinbaxkeit mit den erdetege betrifft ſo
kommen nur Oeſterreich und Rußland ernſtlich in Betracht
müſſen wir einen Weg finden daß dieſe Länder ſich mit der von



uns vorgeſchlagenen Aenderung befreunden Die beiden Länder
haben den Vertrag a Peſchloſſen in der nung daß ſie ihren
Ueberſchuß an Getreide uns abgeben Aber ſie ſind in ihrer
Exwartung getäuſcht worden denn die überſeeiſchen Länder
aben infolge der ſchrankenloſen Ausdehnung der deutſchen

eiſtbegünſtigung den Vortheil Unter dieſen Umſtänden hat
das Feſthalten an dem Wortlaut des Vertrages nur akademiſchen
Werth Wenn wir es dahin zu bringen ſuchen daß die Ab
ſichten der Kontrahenten bei Abſchluß der Verträge verwirkkicht
werden ſo iſt das wahre Vertragstreue Der Antrag würde
auch den Einfluß der Börſe auf die Getreidepreiſe g r

Warum der Antrag ein ſozialiſtiſches Ziel bedeute ſehe ich nicht
ein Wenn die Garantirung eines beſtimmten Einkommens
ſozialiſtiſch iſt ſo würde jeder Schutzzoll ſozialiſtiſch ſein Es
handelt ſich um ausländiſches Getreide alſo kann man doch nicht
von Verſtaatlichung des Grund und Bodens ſprechen Wir haben
doch auch früher Monopole gehabt und haben ſie in anderen
Ländern noch heute und ich habe noch nicht gehört daß damit
der Staat ſozialiſtiſch geworden iſt Jſt denn nicht die Eiſenbahn
verſtaatlichung in Preußen die ſchärſſte Monopoliſirung Die
Sozialiſten werden außerdem hier wie ich fürchte wieder gegen
den Antrag ſtimmen Die Ausbeutung des Mittelſtandes mangel
hafter Schutz der wirthſchaftlich Schwachen iſt der Boden geweſen
auf dem die Sozialdemokratie erwachſen iſt Wir aber wollen
den Mittelſtand ſtärken und ſchützen Sehr gut rechts Der
Antrag iſt daher gerade antiſozialiſtiſch Beifall rechts Bald
wird ſich auch die Erkenntniß in allen Kreiſen der Bevölkerung
Bahn brechen daß dieſer Antrag kein agrariſcher iſt der
Jntereſſenpolitik einſeitig treibt Der Vorwurf daß der Antrag
nur dem Großgrundbeſitzer nützt iſt in ſein Nichts zerfallen
ſeitdem Hunderttauſende von kleinen und kleinſten Grundbeſitzern
für den Antrag eingetreten ſind Es drängt mich hier allen
Berufsgenoſſen herzlichen Dank auszuſprechen daß ſie große Reiſen
und Beſchwerden auch in harter Winterszeit nicht geſcheut haben
um ſich zu vereinigen und vor der Oeffentlichkeit zu verkündigen
daß die deutſche Landwirthſchaft vor der Exiſtenzfrage ſteht
Beifall rechts Ein Bauer aus Jmmenſtadt ſchrieb mir Herr

v PuttkamerPlauth hat über das Schickſal des Antrages Kanitz
von einem Begräbniß erſter Klaſſe geſprochen aber es wird ein
Begräbniß ſein wie es Deutſchland noch nie erlebt hat Das
ganze Land ſteht faſſungslos da daß ſeine letzte rn be
graben iſt Das iſt die Sprache des ſchlichten Landmannes
aber auch des Volkes Zuſtimmung rechts Wir ſtehen an
einem kritiſchen Wendepunkte nicht blos in der wirthſchaftlichen
Entwickelung ſondern in der Geſchichte unſeres Vaterlandes
überhaupt Es handelt ſich um die Entſcheidung ob die deutſche
Land wirthſchaft als Grundlage unſerer Staatsordnung erhalten
werden ſoll Stimmen Sie darum für den Antrag Lehnen
Sie ihn ab ſo ſchneiden Sie den Aſt ab auf dem Sie ſitzen
Lebhafter Beifall rechts
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Die Bedeutung des An

trages den Sie heute berathen liegt darin daß derſelbe von
gewiſſenhaften patriotiſchen Männern eingebracht worden iſt die
tief überzeugt ſind daß er für die Landwirthſchaft eine Noth
wendigkeit ſei Sie liegt ferner darin daß dieſer Antrag in
weiten Kreiſen den Gegenſtand der Beſprechung gebildet und
große Hoffnungen erweckt hat Der Vorwurf der mir im Laufe
des Winters gemacht worden iſt daß ich nicht rechtzeitig Stellung
zu dem Antrage geuommen habe iſt deshalb meines Erachtens
unbegründet Ein Antrag wie dieſer mußte von der Regierung
auf das ſorgfältigſte geprüft werden und es mußte der öffent
lichen Meinung Gelegenheit gegeben werden ſich über den An
trag in gegenſeitigem Austauſch der Anſichten in der Preſſe auf
zuklären Das iſt nun geſchehen und damit iſt die Zeit ge
kommen daß auch die Regierung die Gründe darlegt weshalb
ſie den Antrag nicht als annehmbar erkennt Der Antrag ſagt
Der Ein und Verkauf des ausländiſchen Getreides ſoweit es
für den Verbrauch im Hrn beſtimmt iſt wird auf Rechnung
des Reiches beſorgt Damit iſt alles Getreide was nicht für
den Verbrauch im Inlande beſtimmt iſt ausgeſchloſſen und es
liegt darin ein Einfuhrverbot für das Getreide das nicht in
dieſe Kategorie fällt

Daß dieſes Einfuhrverbot mit den Handelsverträgen in Wider
ſpruch ſtehe das hat auch der Herr Antragſteller anerkannt er
hat aber die Ueberzeugung ausgeſprochen es ſei möglich auf
dem Wege der Verhandlungen mit den übrigen vertragſchließenden
Staaten deren Zuſtimmung zu dieſen Einſchränkungen zu ge
winnen Jch zweifle ſehr daß die Verhandlungen mit den ver
tragſchließenden Mächten zu einem günſtigen Reſultat führen
würden Jch habe allen Grund dazu das Gegentheil anzu
nehmen Jedenfalls iſt es rathſam und auch der Würde des
Reiches entſprechend ſolche Verhandlungen jetzt nachdem die
Verträge einmal abgeſchloſſen ſind nicht ſofort wieder in An
griff zu nehmen und bei den Vertragsmächten um eine Modi

fikation derſelben zu bitten
Jch kann übrigens die Sache nun unerörtert laſſen denn wenn

der Antrag des Herrn Grafen Kanitz ſich als nicht ausführbar
erweiſt ſo iſt die Erörterung über das Verhältniß zu den
Handelsverträgen müßig Meiner Anſicht nach iſt das der Fall
Jch glaube daß der Kanitz ſche Antrag nicht ausführbar iſt h
Wenn der Getreidehandel in die Hände des Staates übergeht ſo
werden Sie mir zugeben daß dann der Privatgetreidehandel mit
auswärtigem Getreide aufhört Widerſpruch z Jch be
rufe mich da auf die Aeußerungen aus kaufmänniſchen Kreiſen
Sie ſagen wenn der Kaufmann im Auslande Getreide kauft
das zur Einfuhr nach Deutſchland beſtimmt iſt ſo hat er den
ganzen deutſchen Markt zu ſeiner Verfügung er kann ſich jeden
Käufer ausſuchen der ihm paßt der ihm die nöthigen Garantien
bietet und gegen die Erlegung des Zolls kann er ſein Getreide
ins Land bringen da kann er ſofort erkennen welchen Vortheil
das Geſchäft ihm bringen wird enn aber der
Kanitz ſche Antrag zur Annahme käme ſo würde der Kauſ
mann der das Getreide vom Auslande uns verkaufen will es
verkaufen müſſen ohne zu wiſſen welchen Vortheil er daraus
ziehen kann Er würde erſt wenn er mit ſeinem Getreide an
die Grenze kommt erfahren welcher Preis ihm geboten wird
denn der Preis ſoll ja nach dem Willen des Antragſtellers jeden
Tag beſtimmt werden und da zwiſchen dem Vertrag über den
Kauf des Getreides und der Ablieferung Wochen und Monate
liegen werden ſo ſchwebt der Kaufmann in dieſer ganzen Zeit
in der Unſicherheit welchen Gewinn er ziehen wird und ob er
überhaupt das Geſchäft machen kann Er weiß nicht einmal ob
ihm das Getreide abgenommen wird denn das Reich iſt nicht
verpflichtet das Getreide das der Händler an die Grenze bringt
zu kaufen der Händler alſo iſt der Tel ausgeſetzt daß der
betreffende Beamte ihm ſagt ich brauche kein Getreide dann
iſt er genöthigt mit ſeiner Ladung in eine andere Gegend zu
gehen Widerſpruch rechts

un auf ſolche Geſchäfte ſo ſagen mir wenigſtens alle
Kaufleute kann ſich kein Kaufmann einlaſſen der Getreide
handel mit auswärtigem Getreide hört alſo ſofort auf

Wie geſtaltet ſich aber nun die Sache edenfalls wird das
Reich die Verpflichtung übernehmen für die Beſchaffung des für

nöthigen Getreides ſelbſt zu ſorgen s wird alſoein Reichsdienſt organiſirt werden mußſen vielleicht ein r
r evrrigr ungsamt Heiterkeit mit zahlreichen Agenten die

In und Auslande die nöthigen Beobachtungen anſtellen wie
z jetzt von Tauſenden kaufmänniſcher Agenten angeſtellt werden

mmt es dann zum u ſo handelt es um die Qualitätum den Geſchmack des Publitums um die Bedürfniſſe der Jn
duſtrie alles Dinge die jedes grhr wechſeln und deren Be

ung eine große Sachkenntniß erfordert zu der die vielen
da anzuſtellenden tsbegigten kaum geeignet ſein werden

eine Herren der Handel überhaupt und der Getreidehandel
insbeſondere iſt w ich den Vergleich anſtellen darf eng
organiſches Sanzes er iſt dem Organismus des menſchiſchen

er vergleichbar wie vom Herzen aus das Blut in die ent
e Gliedmaßen des menſchlichen Körpers Kraſt und Leben

ngt ſo liefert der Handel in die entfernteſten menſchlichen

Wohnungen die Nahrung Und wie es gefährlich iſt durch willre ingriffe in den menſchlichen Körper die Blutcirkulation

des Körpers zu ſtören ſo ſcheint es mir auch gefährlich den
Organismus des Handels in ſeiner fruchtbringenden Thätigkeit
durch Maßregeln zu hemmen Damit will ich aber nicht ſagen
daß der Staat nicht berechtigt und verpflichtet ſei Auswüchſen
und Uebergriffen des Handels entgegenzutreten und durch Zölle
die einheimiſche Produktion zu ſchützen

Bedenken wir nun daß die Zufuhr aus den Ländern mit
denen nach dem Willen der Antragſteller ein beſchränkter Ver
kehr beſtehen ſoll durch Krieg oder Mißwachs abgeſchnitten
werden könnte ſo würden daraus Gefahren entſtehen für welche
die Regierung die Verantwortung übernehmen müßte eine Ver
antwortung die ich wenigſtens nicht übernehmen möchte

Der Antrag hat aber noch eine andere gefährliche Seite Der
Herr Graf Kanitz hat ſich dagegen verwahrt daß ſein Antrag in
ſozialiſtiſche Bahnen treiben würde Jch wenn wireinmal das Monopol dieſes ſpeciellen Von els mit Getreide was

vom Auslande eingeht haben wir ſehr leicht auch zum Monopol
des Getreidehandels im Jnland kommen werden Lebhafte
Sedrra links und in der Mitte ein Monopol welches ja den

ortheil hätte mit den Handelsverträgen nicht im Widerſpruch
zu ſtehen Sind wir aber erſt einmal auf dem Gebiete des
Monopols betreffs des Getreidehandels ſo kommen wir auch zu
anderen ſtaatlichen Maßregeln im ſozialiſtiſchen Sinne und man
weiß dann nicht wo ſie hinführen Zuletzt könnten wir dann
auch zur Verſtaatlichung des Grundeigenthums kommen die doch

deu nicht im Jntereſſe der Herren Antragſteller liegen
würde

Zum Schluß muß ich darauf hinweiſen daß der Antrag durch
aus nicht allen Landwirthen Nutzen bringt Ein großer Theil
landwirthſchaftlicher Betriebe wird von dem Antrage einen Vor
theil durchaus nicht haben es giebt viele denen der Antrag
nicht nur keinen Vortheil ſondern Nachtheil bringen würde
Die Berufsſtatiſtik die uns vorliegt iſt aus dem Jahre 1882
Eine neuere haben wir nicht Aber ſie wird auch im großen
und ganzen noch jetzt maßgebend ſein Dieſe Berufsſtatiſtik weiſt
nach daß in Deutſchland 5,276,344 land wirthſchaftliche Betriebe
exiſtiren Theilt man uun dieſe wie es die Berufsſtatiſtik thut
in 14 Gruppen und umfaßt die erſte Gruppe die kleinſten Be
triebe bis zu 2 Ar und die letzte Gruppe die Betriebe von 1000
Hektar und darüber ſieht man nun dieſe Betriebe darauf an
ob ſie in der Lage ſind Getreide zu verkaufen und damit die
Vortheile der Preiserhöhung zu genießen ſo wird man ſich über
zeugen daß die 6 erſten Gruppen nämlich die Gruppen welche
bis 2 Ar von 2 bis 5 Ar von 5 bis 20 Ar von 20 Ar bis 1 Hek
tar und 1Hektar bis 2 Hektar u von 2 Hektar bis 12 Hektar dies
iſt die 6 Gruppe umfaſſen kein Getreide zu verkaufen haben
ſondern meiſtens noch Getreide kaufen müſſen Beſtenfalls wer
den die landwirthſchaftlichen Betriebe von 6 Hektar ab bei gutem
Boden imſtande ſein den Bedarf an Getreide für den Beſitzer
und ſeine Familie zu decken Nun umfaſſen die erſten 4 Be
triebsgruppen 2,323,316 Betrliebe die 5 und 6 Gruppe 1,719,922
Betriebe oder die 6 erſten Gruppen zuſammen 76 Prozent aller
landwirthſchaftlichen Betriebe Rechnet man auf den Betrieb
3/2 Perſon ſo handelt es ſich hier um eine Bevölkerung von
etwa 15 Millionen Menſchen die von der Erhöhung der Ge
treidepreiſe keinen Vortheil ja mit relativ wenigen Ausnahmen
ſogar einen direkten Nachtheil durch die Vertheuerung ihrer
Lebenshaltung haben werden Hört hört links

Nehmen wir an daß die 5,200,000 Betriebe die den Beſtand
der landwirthſchaftlichen Betriebe überhaupt darſtellen mit 3

ſorgungsanſtalt ſein und damit haben Sie das was der ſozlia
liſtiſche Staat will Die Monopolpreiſe haben doch
ſo lange Bedeutung als wir nicht
treidebedarf ſelbſt zu bauen

auch nur
t imſtande ſind unſeren Ge

Wir ſind nicht mehr ſo weitdavon entfernt unſeren Bedarf im Jnlande zu decken
Um das zu erreichen brauchen pro Hektar nur zwei
Centner Roggen mehr produzirt zu werden als in den
letzten ſchlechten fünf Jahren Die Landwirthſchaft iſt ebenſo
gut wie die Jnduſtrie in der Lage ihre Produktion zu ſteigern
Lebhafter Widerſpruch rechts Das müßte ein ſchlechter Land

wirth ſein wenn er das nicht könnte wenn er die nöthigen
Hilfsmittel auwendet Wenn nun die Produktion ſich ſo ſteigert
daß wir ſchließlich im Jnlande Ueberproduktion haben dann
bringt der Antrag gar keinen Nutzen er ſteigert die Reute die
Güterpreiſe und dann haben Sie eine noch viel ſchlimmere
Agitation hervorgerufen Wenn erſt der Getreidehandel ver
ſtaatlicht iſt dann werden vor allem die Arbeiter mit ähnlichen
Anſprüchen kommen Endlich iſt das was Sie wollen vertrags
widrig Greifen Sie nicht zu Mitteln die der Landwirthſchaft
und dem ganzen deutſchen Volke nicht zum Vortheil gereichen

Abg v Ploetz dk Wir ſind gegen die Handelsverträge ein
getreten weil damit der Weg verlaſſen wurde den der große
Genius des deutſchen Volkes Fürſt Bismarck gewieſen hatte
Der Beweis für unſere Vorausſage daß die Vertragspolitik
keinen Nutzen bringen würde iſt inzwiſchen erbracht die Jn
duſtrie hat nur in einzelnen Landestheilen beſcheidenen Vortheil
gehabt die Land wirthſchaft und damit das ganze deutſche Volk
iſt geſchädigt Statt der Stabilität der Getreidepreiſe die durch
den feſtgelegten Getreidezoll nach Frhrn v Marſchall eintreten
ſollte iſt eine Stabilität des Elends der Landwirthſchaft ein
getreten Als vor fünf Monaten neue Männer ins Miniſterium
kamen haben wir zu ihnen das feſte Vertrauen gehabt daß ſie
in redlicher Arbeit ihre volle Kraft einſetzen werden der Land
wirthſchaft zu helfen aber die Wege die jetzt gegangen werden
können wir nicht als berechtigt anerkennen Seit fünf Monaten
iſt für die Landwirthſchaft abſolut nichts geſchehen Das
Branntweinſteuergeſetz hätte früher eingebracht werden müſſen
damit es noch in der nächſten Campagne Nutzen bringt
Auch das Zuckerſteuergeſetz bringt nur dem Landwirth in guter
Gegend Vortheil Staatsſekretär v Boetticher glorifizirte auf dem
Handelstage die Handelsverträge ohne durch das Miniſterium
desavouirt zu werden Deshalb müſſen wir annehmen daß im
Staatsminiſterium dieſelben Anſchauungen gelten Wir folgen
lieber dem deutſchen Landwirthſchaftsrath deſſen Vorſitz der
Landwirthſchaftsminiſter lange geführt hat der ſich zum Antrag
Kanitz bekannt hat als dem Staatsrath Wenn die jüdiſchen
Getreidehändler das Land mit Getreide verſorgen können dann
kann es der Staat erſt recht Der Bauer als ſolcher wird
freilich nicht Sozialdemokrat werden aber er wird es wenn er
ins Proletariat hinabſinkt Sehr richtig rechts Mir haben
Bauern geſagt wir ſind die einzigen die Steuern zahlen ob
wohl wir kein Einkommen mehr haben Lachen links Die
Bauern haben das Vertrauen zur Regierung längſt verloren
Soll etwa der kleine Bauer um den Ertrag e zu können
den Dünger vom Juden borgen Die kleinen Mittel ſind halbe

Deshalb nehmen Sie unſeren Antrag an Beifall
rechts

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Der Vor
redner hat es für gut befunden den preußiſchen Landwirthſchafts
miniſter hier im Reichstag anzugreifen und zwar mit denſelben
Gründen wie er es geſtern im Abgeordnetenhauſe mir gegenüber
gethan hat Dort war ich verpflichtet ihm Rede und Antwort

multiplizirt werden ſo ergiebt das ungefähr eine geſammte land zu ſtehen hier verweigere ich das weil Angriffe gegen den
wirthſchaftliche Bevölkerung von 19 Millionen
die 15 Millionen die die Kleinbetriebe darſtellen davon abziehen
ſo bleibt eine Bevölkerung von 4 Millionen Einwohnern für die
der Antrag Kanitz allerdings Vortheil hat Hört hört links
Nun iſt dieſe Zahl allerdings groß genug den Herren die da
den Kopf ſchütteln ſage ich daß der Staat ſein r thun
muß um deren Noth abzuhelfen Jch wollte damit nur ſagen
daß man unrecht hat wenn man bei der ganzen Diskuſſion
immer von der gen Landwirthſchaft ſpricht Sehr richtig
links Jm übrigen legt gerade die Abweiſung des Antrages
Kanitz der Regierung die Pflicht auf alle im Bereiche der
Möglichkeit liegenden Maßregeln zu ergreifen die geeignet ſind
die Noth der Landwirthſchaft zu mindern Zu dieſen Maßregeln
rechne ich erſtens die Börſenreform durch Einſchränkung des
Börſenſpiels beim Getreidehandel werden die ungeſunden Aus
wüchſe die auf die Preisbildung des Getreides einen Einfluß
haben beſeitigt Das Geſetz wird in den nächſten Tagen dem
Bundesrathe vorgelegt werden Bravo in der Mitte

Die Branntweinſteuer liegt bereits dem Reichstage vor
Dann ſind Schritte eingeleitet um feſtzuſtellen inwieweit die

Tranſitläger welche nicht zum Tranſithandel ſondern zum
Jnnenhandel verwendet werden fortbeſtehen dürfen oder ein
geſchränkt werden ſollen

Jn Bezug auf die Währungsfrage die auch Le gn
der Wünſche der Landwirthſchaft geweſen war möchte ich mich
lediglich auf die Ausſprüche beziehen die ich bereits gethan
habe

Dann iſt die Regierung ernſtlich beſchäftigt mit einer Reform
der Zuckerſteuer zu dem Zweck dieſem landwirthſchaftlichen
Zweig eine lohnende Exiſtenz zu ſichern Dabei kann ich noch
bemerken daß auch die preußiſche Landesverwaltung ernſtlich in
Erwägung gezogen hat inwieweit ſie den Wünſchen entgegen
kommen kann Namentlich in auf die Eiſenbahnen wirdjetzt ernſtlich erwogen inwieweit d e Kariſe auf den Eiſenbahnen

und den Waſſerſtraßen herabgeſetzt oder modifizirt werden können
Eine Herabſetzung der Tarife für den Transport des künſtlichenDüngers um 20 Pron iſt bereits verfügt

Endlich wird darauf Bedacht genommen werden eine finanzielle
Unterſtützung der Rentengüter und die Ausdehnung derſelben
auf die Gründung von Arbeitsſtellen herbeizuführen Jch gebe
mich der Hoffnung hin daß auch die verbündeten en
in gleicher Weiſe ihre Fürſorge der Förderung landwirthſchaft
licher Pegrefen angedeihen laſſen werden Bravo links und
in der Mitte

Abg Uhden b k Fraktion bei der großen Unruhe im Hauſe
guf der Tribüne unverſtändlich ſcheint gegen die Tendenz des
Antrages Kanitz zu polemiſiren Redner ſpricht ſich für Kom
miſſionsberathung aus

Abg Dr Paaſche nl Meine politiſchen Freunde erkennen
die Tendenz des Antrages der Land wirthſchaft mit Mitteln der
Jeſet gebung und Staatszwangsmitteln zu helfen vollkommen
an er Bauernſtand bedarf der Hilfe Kapitalien können ver
loren gehen und wieder geſammelt werden aber wenn der

Bauernſtand za Grunde geht iſt er nicht wiederherzuſtellen
Wenn aber geſagt wird wer für den Bauer ein Herz hat muß
dem Antrag zuſtimmen ſo iſt das eine Verwechslung der
Tendenz mit dem Wege die Tendenz 4 verwirklichen Man
kann der Tendenz zuſtimmen und den Weg für verfehlt halten
Jch halte den Antrag für durchaus ungangbar Wir werden
Ja anderen Mitteln ſuchen müſſen der Landwirthſchaft zu

elfen
Einzelne wenige in meiner Partei erkennen an daß das Prin

zip des Antrages das ausländiſche Getreide von Staats wegen
anzukaufen gut iſt hört hört links aber die überwiegende
Mehrheit erkennt dies Prinzip nicht an Jedenfalls ſind die
techniſchen Schwierigkeiten den Antrag durchzuführen nicht
genügend widerlegt enn die Praktiker anfangen theoretiſch zu
werden werd e meiſt theoretiſcher als die ſchlimmſten Theo
retiker Der Antrag iſt doktrinär und zeugt in nichts von einer
Kennträß des praktiſchen Lebens Wie der Staat durch ſeine
Agenten das Getreide ankaufen und daun wieder nach Bedarfſm Lande vertheilen ſoll iſt mit keiem Worte geſagt Das
würde ein Heer von Beamten nothwendig machen Wenn aber
der Handel mit ausländiſchem Getreide verſtaatlicht wird ſo
wird naturgemäß der priygte Getreidehandel mit inländiſchem
Getreide aufhören Der Staat wird die einzige Getreidever

Wenn wir alſo preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter wegen ſeiner Thätigkeit als
ſolcher in den Reichstag nicht hineingehören Beifall

Abg Frhr v Hammerſtein dk Da auf der Rednerliſte
niemand mehr gegen den Antrag verzeichnet iſt ſo ſcheint es als
ob die Herren entweder nicht genügend über dieſen Antrag in
formirt ſind oder das Gefecht abbrechen wollen Es bleibt mir
zur Sache wenig zu ſagen übrig da eine Beleuchtung einerSache eigentlich nur in Kede und Gegenrede möglich iſt Vom
erſten Beamten des Reiches hätte man erwarten können daß er
ausführen würde inwieweit aus höheren politiſchen Rückſichten
insbeſondere aus Rückſichten auf Vertragsſtaaten der Antrag
ausführbar ſei Wenn die ruſſiſche Regierung von gewiſſen
elaſtiſchen Beſtimmungen des 8 5 des Vertrages Gebrauch macht
dann können wir das auch Wenn ſchließlich wirklich der Antrag
mit den Verträgen unvereinbar iſt ſo bleibt ja noch die Mög
lichkeit der Reviſion der Handelsverträge Ich möchte gern
wiſſen ob die Anſicht die der Reichskanzler über die Ausſichts
loſigkeit von Verhandlungen mit Oeſterreich und Nußland aus
geſprochen hat auf Thatſachen oder auf vorgefaßten ar
beruht Jedenfalls iſt das Ausſprechen dieſes Zweifels nicht
geeignet ſolche Verhandlungen zu erleichtern Zuſtimmung
rechts Verwahrung muß ich auch dagegen einlegen daß es der
Würde des Reiches nicht entſpreche wenige Jahre nach dem Jn
krafttreten der Handelsverträge die Jnitiative zu neuen Ver
handlungen zu ergreifen Wenn der Reichskanzler die Durch
führbarkeit des Antrages bezweifelt hat ſo beruht das wohl nicht
auf Erhebungen Seine ſummariſche Ablehnung des Antrages
imponirt mir gerade nicht Heute wirſt uns geg Paaſche vor
daß wir Vorſchläge machen ohne die Ausführbarkeit nachzu
weiſen Aber er ſelbſt hat vor einigen Tagen in der Tabak
ſteuerkommiſſion einen ſolchen Vorſchlag gemacht er wollte ein
neues Steuerſyſtem einen Zuſchlag in Form des Werthzollesauf Rohtabake einführen ein Vorſchtag den ſelbſt der ihm a

näherſtehende Abg Richter für revolutionär erklärte Sachli
hat bereits Abg Kanitz den Antrag ausgezeichnet vertheidigt
Die finanzielle Grundlage des Reiches wird ungenügend ſein
um Deutſchlands Machtſtellung auf die Dauer aufrecht zu er
halten wenn es nicht gelingt auf dem Wege der Monopoliſirung
die Gegenſtände des Verbrauchs dem Reiche dienſtbar zu machen
Geifall rechts

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Zunächſt müßte doch
wohl die Frage beankwortet werden ob der Antrag ſozialpolitiſch
überhaupt durchführbar iſt Wir haben keinen Anlaß uns da
rüber den Kopf zu zerbrechen ob dieſer Antrag wenn er aus
geführt wird mit den Handelsverträgen im Widerſpruch ſteht
ſo lange der Beweis ſo t daß der Antrag überhaupt durchge
führt werden kann Die beiden letzten Vorredner haben zur
Klärung dieſer Frage wenig beigetragen Rufe rechts at
Graf Kanitz gethan Der Graf Kanitz hat uns allerdings dar

legt daß ja der Privathandel nach wie vor beſtehen könnte es
önnten ja die Händler das ausländiſche Getreide an die Grenze

bringen dort wird ihnen geſagt es ſei kein Bedarf da und da
könnten ſie wieder nach Hauſe fahren Heiterkeit Aber weiter
hat er zur Klärung der Frage nichts beigebracht Nun iſt auch
darauf hingewieſen in welche ungünſtige Situation
Staaten mit denen wir Verträge geſchloſſen haben durch dieſe
Verträge gerathen ſeien Wenn ich mich erinnere mit welchen
Argumenten man ſ Z unſere Begründung jener Handelsver
träge angefochten hat wie man von einem Tribut geſprochen hat
den man Oeſterreich und Rußland gewähre und daß wir
unſere Landwirthſchaft der ruſſiſchen und öſterreichiſchen zum
Opfer bringen ſo kann ich nicht ohne einige Genugthuung konſta
tiren daß man nunmehr den entgegengeſetzten Standpunkt ein
nimmt Beifall und Heiterkeit links Unruhe rechts und daß ſich
nunmehr zeigt unſere Uuterhändler die man damals als ſo
ungeſchickt bezeichnete waren ſo eſchickt daß ſie die öſter
reichiſche und ruſſiſche Landwirthſchaft zu ſchädigen vermochten
Heiterkeit links Unruhe rechts Wenn jene Staaten in eine ſo

ungünſtige Lage gebracht ſind dann wollen wir es ihnen doch
überlaſſen zu ſehen wie ſie herauskommen Unterbrechungen
und Zwiſchenrufe rechts

Wir ſind nicht bereits früher mit anderen Staaten in Ver
bindung getreten wir haben keine Fühlung mit den Vertrags
ſtaaten geſucht noch haben wir die Abſicht es zu thuu und
zwar aus dem Grunde weil wir nicht wiſſen worüber wir
verhandeln ſollen Zwiſchenrufe und Unruhe rechts ir



einkommen getroffen auf der Baſis daß wir
ſchaſtlichen Zölle ermäßigten und auf 10 Jahre

gebunden haben und haben dadurch Gegenkonzeſſionen vor
nehmlich auf induſtriellem Gebiete erhalten Wenn ich nun auf
dem Boden des Antrags Kanitz in Verhandlungen treten ſollte
ſo müßte ich den Staaten die Baſis anbieten daß von nun an
die Getreidezölle nicht nur nicht ermäßigt ſondern noch über
5 M hinaus erhöht werden und daß es außerdem vollkommen
in unſer Belieben geſtellt wird ob und welchen Betrag wir an
Getreide überhanpt hineinlaſſen Das heißt nicht beſtehende
Verträge modifiziren ſondern ſie negiren und machen
die in diametralem Gegenſatze zu den abgeſchloſſenen Verträgen
ſtehen Abg v Standy Diplomatie Jch bin dem Herrn ſehr
dankbar dafür daß er der deutſchen Diplomatie ſo große
Leiſtungen zutraut aber ultra posse nemo obligatur Die Preis
bildung für Getreide unſererſeits zu regeln und außerdem nach
unſerem Belieben das auswärtige Getreide von unſeren Grenzen
fernzuhalten das iſt allerdings eine Leiſtung die bisher von
der diplomatiſchen Kunſt nicht erwartet iſt Frhr v Hammer
ſtein hat bemängelt daß der Reichskanzler bezüglich dieſer
Frage von der Würde des Deutſchen Reiches geſprochen
hat Wenn wir Tarifverträge mit dem Auslande auf der
Baſis ermäßigter Getreidezölle ſchließen und nach zwei
Jahren zu denſelben Staaten kommen und wollen alles
über den Haufen werfen das würde anf der ganzen Welt
den Eindruck eines bedauerlichen Schwankens der Regierun
machen lebhafte Zuſtimmung links lärmender Widerſpru
rechts und die Zuverſicht und den Glauben in unſere Vertrags
treue ganz bedenklich erſchüttern Jch muß es ablehnen auf
Grund des Antrages Kanitz mit unſeren Vertragsſtaaten in Ver
handlungen einzutreten Beifall links Unruhe rechts

Abg Nichter Freiſ Vp Dem Abg Frhrn v Hammerſtein
will ich die gewünſchte Antwort kurz ertheilen theils aus
Höflichkeit theils um die falſchen Vorausſetzungen zu zerſtören
die er für das Schweigen dieſer Seite geltend macht Wir ver
handeln ja heute nicht zum erſten mal über dieſen Antrag Schon
im April v J hatte ede Partei Gelegenheit einen e präziſen
Standpunkt gegenüber dem Antrage darzulegen Unſer Stand
punkt iſt der Jn erſter Reihe halten wir den Antrag als im
Widerſpruch ſtehend mit rationellen und geſunden wirthſchaft
lichen Grundſätzen in zweiter Reihe unausführbar in dritter
unvereinbar mit den geltenden Verträgen

Nun haben ſich die Herren bemüht den Antrag in der Oeffent
lichkeit auf der Tagesordnung zu erhalten aber je mehr man ſich
mit dieſem Antrag beſchäftigt um ſo mehr hat man die Gründe
der Ablehnung verſtanden derart verſtanden daß ſelbſt eine ſo
ausgeſucht agrariſche Verſammlung wie der Staatsrath lebhafter
Widerſpruch rechts Ruf des Abg Graf Mirbach v Helldorff
Bedra mit allen gegen 4 Stimmen den Antrag abgelehnt hat

Nun rühmen ſich die Herren 97 Unterſchriften für den Antrag
erhalten zu haben ſechs ſind ihnen abhanden gekommen Heiter
keit aber unter den 97 befindet ſich mit Ausnahme von zweien
niemand der in voriger Seſſion gegen den Antrag geſtimmt
hätte und Abg Uhden hat zwar den Antrag unterſchrieben aber
gegen ihn geſprochen Heiterkeit Jn der Abſtimmung haben
wir andere Ergebniſſe nicht zu erwarlen Was ſollen wir alſo
weiter diskutiren

Das einzig Neue was vorliegt iſt der Kanzlerwechſel und in
ſofern haben wir allerdings ein Jntereſſe daran gehabt wie der neue
Reichskanzler ſich gegenüber dieſem Antrag ſtellt Dieſes Jntereſſe
hatten wir umſomehr als der Reichskanzler und der neue Land
wirthſchaftsminiſter ſich zunächſt dilatoriſch und auswelchend
gegenüber dieſer Frage verhielten Wir hatten daher den Wunſch
die Sache hier möglichſt bald auf die Tagesordnung zu bringen
um Jhnen nach rechts Gelegenheit zu geben ſich mit dem Herrn
Reichskanzler und dem neuen Landwirthſchaftsminiſter über die
Sache zu unterhalten Das kann um ſo gründlicher geſchehen
wenn wir uns möglichſt wenig einmiſchen Heiterkeit und ſich die
Diskuſſion weſentlich auf die Herren vom Regierungstiſch und
von der rechten Seite beſchränkt Heute hat der Reichskanzler
eine nichts weniger als ausweichende Stellung angenommen Er
hat eine in der Form zwar milde aber doch in der Sache ganz
beſtimmte ablehnende Erklärung abgegeben Nachdem das ge
ſchehen iſt iſt unſer Jntereſſe an der weiteren Verhandlung völlig
erſchöpft und unſerer Anſicht nach wäre das Richtigſte den An
trag gleich im Plenum abzulehnen Beifall links

Nunmehr wird auf Antrag des Abg Dr Lieber Ctr die
weitere Berathung vertagt

Perſönlich bemerkt
Abg v Ploetz dk Jch bedaure die Erregung des Land

wixrthſchaftsminiſters um ſo mehr als ich ihn gar nicht ange
griffen habeNoch Sitzung Sonnabend 1 Uhr Rechnungsſachen An

trag Möller Hitze betr Einheitszeit Fortſetzung der Berathung
des Antrags Kanitz

Schluß 5/ Uhr

haben ein Ueber
unſere landwirth

Halle nud Amgegend
Halle 30 März

ſZum Fall Rabe Jn der Wochenſchrift für Deutſche
örſter vom 7 März iſt darauf hingewieſen daß der Königliche
orſtaufſeher Rabe zu Liskau welcher durch Wilddiebe ſeinesAugenlichtes nahezu beraubt iſt bei der Unzulänglichkeit der

Unfallrente auf die Mildthätigkeit ſeiner Mitmenſchen angewieſen
ſei Dieſe Darſtellung ſo ſchreibt heute die amtliche Berliner
Korreſpondenz iſt geeignet den Sachverhalt in falſchem Licht er
ſcheinen zu laſſen Bis jetzt bezieht der Forſtaufſeher Rabe ſein
volles Gehalt Eine Unterſtützung von 150 M iſt ihm aus der
Staatskaſſe bewilligt worden und weitere Unterſtützungen ſtehen
in Ausſicht Von anderer Seite liegt noch die Meldung vor
daß geſtern der hieſigen Staatsanwaltſchaft der Wilderer zu
geführt ſei der den ren Schuß auf Rabe abgegeben
hat Wir konnten dieſe Nachricht bisher noch nicht auf ihre
Glaubwürdigkeit unterſuchen un be e Vorbehalt wieder fuch d geben ſie daher unter Vor

Provinzial Nachrichten
Hochwaſſer der Elbe

retzſch 29 März Der anhaltend hohe Waſſerſtandder Elbe welcher heute nur 50 em gegen der See ſaes
zurückſteht macht ſich bereits bei verſchiedenen Bürgern hier recht
unangenehm bemerklich und führt zu allerlei Beſchwerden So

mußten e und durch das eingetretene Stauwaſſerbereits drei Häuſer außerdem viele Stalle geräumt werden
Das dem Klempnermeiſter Heinrich gehörige Grundſtück mußte
damit das Waſſer nicht in die Läden eindringt mit einer ca
2 Fuß ſtarken eingeſtampften Lehmſchicht umgeben werden Die
Schmiedebergerſtraße iſt auf ca 200 Schritt unter Waſſer geſetzt
und für Fußgänger nicht paſſirbar auch ſteht das Waſſer inner
halb des Dammes ungefähr 40 Schritt über der Straße und iſt
nur mit Fuhrwerk zu paſſiren Die von der Poſt nach dem
Damme führende Straße gleicht einem Fiſchteiche der die Keller
mit Waſſer füllt Vor zwei bis drei Tagen werden wir keinen
Fall bekommen da heute morgen vo ig nur 1 em Fallgemeldet wurde gen von Auſſig nur F

t Schönebeck 29 März Das Waſſer der Elbe iſt ſo be
deutend geſtiegen wie man es nicht erwartet hat Am Eibthor
ſteht das Waſſer bis in die Stadt hinein Einige an der Elbe
gelegene Straßen haben ihre Keller voll Waſſer und ſtehen auch
u eils unter Wa ſer ſo daß Stege gelegt werden mußten Der

uſch und Kapitelbuſch ſtehen vollſtändig unter Waſſer Von
on gen Tpntten hat man Rehe und Hafen vor dem

aſſer mittels Kähnen gerettet
im hochgelegenen Saale Vieefördern le Gäſte laſſen ſich per Bahn dahin

Ebenſo iſt der Verkehr über die Elbe nach Gruen

Der Bnuſchwirth hat ſein Vieh

walde jetzt ſtark jeder will Grunewalde im Waſſer gelegen ſehen
Die Vergnügungslokale ſind ganz vom Waſſer umgeben per
Bahn wird man auch dahin befördert Unendlich erſcheint die
Waſſerfläche und bietet einen großartigen Anblick Zahllos iſt
der Beſuch an dem Damm das großartige Schauſpiel zu ge
nießen freilich hat es auch für manchen deſſen Wohnung in der
Nähe der Elbe liegt allerlei Unangenehmes gebracht

A Magdeburg 29 März Seit Oeffnung des Pretziener
Weh res bietet jetzt der Umfluthkanal bei Heyrothsberge
einen impoſanten Anblick dar Jn gewaltiger Breite rauſchen
die Waſſermaſſen durch das Wieſengelände deren Deiche ſtellen
weiſe noch beſonders geſchützt werden müſſen

O Erfurt 29 März Eg gert Heute ſtarb hier der in
Eiſenbahnverwaltungskreiſen weit bekannte frühere Präſident der
hieſigen r 73 Geh Oberregierungsrath Eagert
im 74 Lebensjahre Der Verſtorbene war ein wegen ſeines
liebenswürdigen Charakters allgemein beliebter Mann

r Greiz 29 März Ernennungen Zum Geburts

Qualität bezahlt bei knappen Vorräthen
Fass 31,50 32,50 M in son 1430 M Bohnen 20 22 M
Kleesanaten Rothhklee 118 126 132 Mohn blau
ohne Handel grau M

Maisstüäürkeo einschl

Futterartikel besser Futtermehl 11,00 11 50 M
Roggenkleie 7,75 8,25 I Weizenschalen 7,50 bis
8,00 M Weizengrieskleie 7,50 8,00 AIl Alalzakoime
helle 8,50 9,50 AI dunkle 6,50 7,50
8,50 9,50 M

Mal z 25,50 27,00 M Räböl 43,25 M
Petroleum 23,75 M Solaröl 0,825/309 11,50 DI
8spiritus 10,000 I Iter Proz matt Kartoffol mit 50 X

Verbrauchsabgabe 53,20 mit 70 DI Verbranchunhbgabe33,30 R abeog M
Weizenmehl 00 brutto incl Sack 19,50 21,00 M Roggen

mehl 01I brutto inecl Sack 17,50 18,25 BI

m Oelkvehen

Berliner Börse vom 29 März
Brgängung zu den Notirungen im gestr Abendblatt

New York 29 März Nach einem Telegramm aus
Santiggo de Cuba iſt Lientenant barra Kommandant
des Kreuzers welcher auf die Allianuca gefeuert hatte
ſeines Kommandos enthoben worden

Tanger 29 März Die Meldung daß in Caſablanca
ein deütſches Mädchen geraubt worden ſei beruht auf
Erfindung
e a e

BRörse zu IInlle am 30 März
Preolze mit Aneaohlusse der Aaklergebühr für 1000 kg netto

Weiven rubig 120 130 DI feinster märkischer über Notiz
Rauhweizon 116 126 M

Roggen ruhbig 118 121 D
Gersete rubig Brau 125 152 feinste feinfarbige iFuttergerste 104 115 M 8 in arbige bis 160 M
Hafoer rubig 112 130 M
Mais amerſkan Mixed M Dounum alle 127 2131 M
Rape M Sommerrübsen PErbsevViktoria flau 132 146 M

Preise für 100 kg uetlo

Känmm aeol aussehl Snck 60,00 M Blärke elnvehl Foss
Halles che prima Weizeustärke gefragt 32,50 34,50 AI nach

tage des Fürſten ſind folgende Ernennnngen bekannt ge 222taehe on u Saat e 18 on gon
worden Hofmarſchall und Flügeladjutant Major Freiherr von Bad Staats Ria Aul e Rſenn Koslow 4 102 2Titjenhofer zum Oberſt à la suite des vormaligen Balrische Anleihe a Regel Moroz aus s 196200giett Reuß Bundeskontingents Reg Aſſ Pr von Braun ca 192 bin Bologoye 5 o o
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ſiſtorialaſſeſſor Diakonus Weigelt zum Archidiakonns Pfarrer g Wiladiknwias Oblig 4Gerhold in Langenwetzendorf zum Diakonus in Greiz Forſt Ausländisohe Fonds Aanitoba rg 1938 a 99,250
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K ar Mexikaner Aul à 100 6 630 25b do 5de ſch erhielten das Ehrenkreuz 3 Klaſſe do à 20 6 80 795 8 Louis u S Fr rz 1951 6 103,600Jeng 29 März Die Saale iſt heute hier wieder aus Oesterr 1880 er I ooae 5 182 o do do 5 090,506
den UÜfern getreten Aus Rudolſtadt meldet man Die Knumin 59/ Anl 81 d e Angloliseno 5 97,0060Schwar za iſt bedeutend angeſchwollen und als Grund hierfür Puss be z 98,55 Pr Kisonb O i886 67 490
wird angeführt daß geſtern nachmittag auf dem Walde ein von rig 1660 5 156,500 3 1889 aſtarkem Fregen begleitetes Gewitter niedergegangen iſt Spanisehe Exterieurs 4 73,00ba6 e ßer

n Türkische Anleihe Ido Administr 6 1109,006 Bank AktienBermiſehtes Un e als 7 154 a Bank d Berl Kassenv 5 129 60 b
Hochwaſſer Der Rhein ſtieg geſtern fortwährend auch Berliner IIandels Ges ſ 5 186 85

vom Oberrhein Moſel Nahe uſw wurde weiteres Steigen ge Doutsohe Kypotu Pfandbriofe ſcöln u Koinn
meldet Jn Worms ſind die Ufer überſchwemmt und ſtehen die Avhnaſt DesenuerPlähbr 4 I02,890 er 13
neuen Werftbauten unter Waſſer Der Trajektbetrieb Binger 60 Gr K B IV r 110 o h tehe GOrundsenuti 6 132 5020
brück Rüdesheim mußte eingeſchränkt werden Abends 7 Uhr 40 J s än Kredit 7 i 40zeigte der Pegel in Köln 7,32 w Die Werftſlächen am LeyStapel e u 4 o Hamb Uypeib
und an der Schiffbrücke ſind überfluthet Am Fiſchmarkt und er i 4 105,000 Hamb Com ü Pisze B 4 127 o
am Buttermarkt müſſen die Keller ausgepumpt werden Jn hen Uyp B Ptäbr 4 102 90 b r a
Bonn iſt die Rheinwerft überſchwemmt ebenſo in Koblenz die Iamb Iſyp rab à 100 4 100 80b26 r Ronne on

104 25h2 ubecker omumorzb 2Rheinpromenade und in Ruhrort das obere Hafengleiſe und do unkdhe vis 1800 33 Mord Grund Krodit 112 80
die Stadenmauer des Kaiſerhafens Die Moſel hat in Koblenz Meoclin Hyp r Bonk 9 r V
die Werft und die tiefer liegenden Straßen überfluthet e er Urg rtap e
Auch im Odergebiet iſt allgemein Hochwaſſer eingetreten F du Hielb0ö 4 104 60t6 2 Anilinfabr 10 225
Bober und Schotta ſind bedenklich geſtiegen und haben weite Jo Prüäm Pfdbr 4 1140 750 S e on Tharivg 7 87355
Strecken überſchwemmt Sämmtliche in der Nähe von Sprottau Norid Gr Greil ä4b 4 100 5 Winnerea N G 8260
nicht hoch gelegene Mühlen und Fabriketabliſſements haben ihren 90 IV V ukb b lsos 4 106 b grar o
Betrieb eingeſtellt Die ſüdlichen Ortſchaften ſind von der Kreis Vomw Hyp äh Omnihus Gesoilscbati i2 226 40
ſtadt abgeſchnitten Der Stand der Weichſel betrug geſtern v VI 6 on 3 193 297 Braun weiger Juto s 182

v 7 g V D 4 145 00hmittag 4,90 m und war andauernd im Steigen begriffen bei o VII VIII 1004 uk 4 106,60b6 Butzke 7 n 4 80res
Dirſchau war Eisſtopfung eingetreten löſte ſich aber abends P H G d I II re 110 6 115 006 deu Penorin i9 283,25h26
wieder der Waſſerſtand betrug dort 5,44 m Auch aus Oeſter 40 III V VI re 100 6 106 900 Deodoauer Gne e 0 190,259 0
reich Ungarn meldet der Draht Hochwaſſer Dannnbrüche o 3188 3 123224 Eiworlold Farventabr 18 235
und Verkehrsſtörungen rn er ne iert Spann 9Aus der Haft entlaſſen Die wie wir ſ Z meldeten unter do do 3 100,06 h e nVerdacht des Ehebruchs und Meineids in Berlin verhaftele er p aB F x a tot Frhrn Ger t820
Gräſin Perponcher iſt gegen eine Kaution von 120,060 Be So S V 104 a Veloce Hal D 3 631,00bBaus der Haft entlaſſen worden Pr e e Indw Löwe Co 18 382,59626Schenkung Wie aus Elb ung gemeldet wird beträgt die Pr p V A Gs Cert 8 101 I h al z
Schenkung des Geheimen Kommerzienraths Schichau für die er Neger Kunstanelalt s 1107006
Kinderbewahranſtalten nicht wie infolge eines Telegraphie e efehlers gemeldet wurde 5000 ſondern 50,000 M Busehtiehrader B 10 ſOppelnorPortl Cemnt 6 117 100

n nie e h Groaueite Me b 69124 2562 PPfordebahn Breslauer 3Letzte Telegramme Juru Simpl k Westh 0 79,60 ISiemous T gr n
p Stettiner Cham Pidier 239 00b2Br Peubsohe Bisenb St Prior VeiRnciou Pule 1211 193 6002

Berlin 30 März Orig Telegr Zu Ehren Bismarck s Ureelnu Waraehau n S iel mebütie l
findet am 1 April im Weißen Saale des königlichen Schloſſes r r z o Zuokerlabr Vruustadt 12 696
nachmittags 6 Uhr ein großes Diner ſtatt Sämmtliche r Sücdhahn 8 n Berg works a Hübton Gos
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes ſämmtliche Weimar Gera 4 1103,606 e eher r
Geſandte der deutſchen Bundesſtaaten die Miniſter die Be Tantug Firenv Stamm v Berzelius

vollmächtigten zum Bundesrath nehmen Theil r re an
agnr Ouliz gar 5Berlin 29 März Nach dem Vorwärts beſagt das a Merten 2 77 ſener Ach 2

Schreiben des Reichstagspräfidenten werin er es h Georg S arieu St 4 0 70,808ablehnt den ſozialdemokratiſchen Antrag bez das Deutsobe Fiaenv Prior oblig en Ton 5,006
Entrüſtungstelegramm des Kaiſers dem Reichstage Mainz Ludw 76 76 289 4 do S Pr o
zu unterbreiten der Antrag ſtehe in keiner Beziehung zum h wer San z 72 7 ugo ergwerk z
Reichstagsetat überdies ſei das Telegramm nicht vom Reichs Saalbahn 3 l Sroineniab 18

r und unterliege daher keinesfalls der Be r r Königin Mariounntte i 52 9010
ſchlußfaſſung des Reichstages König Wilhelm conv 5 114 Ißf ſ 4 8 EBisenb Prior Obligationen S Pr 10 186,500Budapeſt 29 März Von den noch in der Schwebe ge r on S ar 8 66 v opoldsgrub Edderita Si 965,25126
bliebenen Duell Affären von Tarnoczy s ſind do AMiueimeerb sitr 4 8,26 bein e Sinhl lit C ſ10 170 00

ei ferti otofko ledi Crernowitzer 4 688,50b20heute drei durch Ausfertigung von Protokollen erledigt worden e r r i v Indust a Borg w Gos
Paris 29 März Präſident Faure hat ſich erkältet Das reren 93,106 n 102,50ſein ſoll zi ſei Kri in i o old Er 104,826 scherslobh Kaliwerkeer ziemlich ernſt ſein Der Kriegsminiſter Heriett Lose e ſog vos Roehuer Guerien 5
gte der rmeekommiſſion ein neues S p ionagegeſetz vor do n 112,25baB r ab hW üdöster Bahn Iomb 20b imunde uion zWaſhington 29 März Ching hat das Anerbieten en edenen 5 be 9r Berl Pierden u

eines Waffenſtillſtandes gemacht und die japaniſchen Onxgar Nordoeibahn 5 lUamb Packetſuhrt
Friedensunterhändler ſind vom Mikado ermächtigt worden o o 4täs 208 laurgbüätte ab
das Anerbieten bedingungslos anzunehmen Dies ren e ges e r r ne
geſchieht in Anbetracht des unerwarteten Attentates auf Lihung Kosl Woroneseh c 4 301 en a h 162,254

ſ r ß ärti Asow 101,60b260 v Tiole Winkler Stſchang Der Direktor des japaniſchen Auswärtigen Amtes e r e ren e
erklärte der Waffenſtillſtand werde in Kraft bleiben bis zum fo 4 li00 o00 lZoologihner Garten 4
Abſchluß der Friedensverhandlungen werde aber nicht zur
Folge haben daß die Japaner ſich aus China zurückziehen Waxwerniange f bedeutet über unter Null

Fall Wuehe e VArtern Brückenpegel 28 März 2,67 29 Alärz 2,62 5
Weissenfels Oberpegel 4 48 4,40 sdo Uniterpegel 8 18 sTrotha 29 März 6,14 30 März 04 10Alsleben Oberpegel 28 März 29 März 7

do Unterpegel 2Bernburg 4 68 4,75 9Kalbe Oberpegel tig 138
do Unterpegel 5,50 68 S 18

Moläaagu Tser Bger RIve
März Fall Wueh März Fall Wuehe

Budweis 28 1,24 16 Torgau 29 6,35 233,50 33 Wilenverg 4,78 18
Jungbunziau 688 3 Rosslau 74 7aun T 2,77 12 Barby 5,60 125Pardubitz 16 Magdebuxg 15,15 33Brandeis 2,82 2 TangermündeſMelnick 4,22 34 Wittenberge 15,22 53Leitmerits 4,60 5 Dömitz Peg 28 3,64 28Ausestg 29 5,70 43 Iauenburg 29 83,68 22
Dresden 4,24 11

Aussig Von den oberen Plätzen werden 57 em Wuchs geweläet
Dresden weläet langsame Abnahme höohster Stand 4,35 m Nagdeburx
alter Pegel 5,11 m
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Möbelfabrik und Magazin26 Gr Märkerſtraße 25
empfiehlt ſein größtes Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln und Polſterwagaren in größter Auswahl in nur
ſolideſter und AusführungDa ich durch zu kleine Schaufenſter Ausſtellung nicht in der Lage bin

ſchäftes dem geehrten Publikum äußerlich auch nur einigermaßen augenſcheinlich zu machen bitte ich bei Bedarf meine
großen Läger einer Beſichtigung freundlichſt unterziehen zu wollen um ſich von der Reichhaltigkeit Güte und Preis
würdigkeit meiner Fabrikate perſönlich zu überzeugen

den bedeutenden Umfang melnes Ge

Bitte bei Bedarf Preisconraute zu verlaugenMehrfachen Verwechſelungen zufolge mache noch beſonders darauf aufmerkſam daß mein Geſchäft nicht direkt

lm Nathskellerbau ſondern 2 Hänſer weiter hinauf ſieh befindet
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n u Skiefel
Nur langiährig erprobte Jabrikate zu ſehr biſligen Preiſen
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empfehle mein reichſortirtes Lager aller Sorten
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aushaltungen errsehaftsküehen
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W el eng G eheFrauen Industrie m ustgewerbe Schule
Handarbeit Lehrerinnen eminav

Töchter Pensionat
in bester und gesundester Lage der Stadt

Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster Szeichnen Maschinennähen Waschezuschneiden Schneidern Putzmachen
Restaurants Hötels Cafés ete E Buchführung Peutsch Litteratur und fremde Sprachen Gesellschaſt

Prima Beſ Vainmaries liche Ansbildung Auskunft Prospecte franco nur durch die
Warmwasser Er Vorsteherin BDlise Gehrts ildhagen
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Böollschutzwänds

ASVeYKaus
Wegen gänzlicher Aufgabe des Detailgeſchäfts verkaufe ich mein

großes Cigarren ca 500 Mille und WeinLager
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Bei Entnahme groſzer Poſten
gewähre ich namhafte NRabatteren Strennneel Alte Promenade 23

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
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olz Raunrnefsen eder Art
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Alvert Soheller Deolitzscher Str
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Schultarniſter

Schultaſchen
S in Seehund Plüſch glatt Leder
e Wachétuch
S waare empfiehlt ſehr billig

nur beſte Sattler

Albimn Hentze
24 Schmeerſtraſte 24

Zeitzer

Korbwgaren
haudlung

im Hauſe d Hötels

Staat Bertin
Leipz Str 45

Gröſttes
Speeiaigeſchäß

Kinderwagen
von 10 50 Mark

eiſe Trag Hand und
Waſchkörbe ſehr billig

ariſochornoloine
Neuban

und Reparatur
als Höherbanen Geraderichten Einbinden
Ausfnugen während des
Betriebes werden mittels

künſtlicher Schnellrüſtung
bei billigſter Preisſtellung
ſorgfältig ausgeführt Blitz
ableiter aus beſten Ma
terial werdennach neueſter
Conſtrucetion angebracht
Unſere langjährige Praxis

im Jn und Auslande
bietet die weitgehendſte
Garantie und ſtehen unß
Prima Referenzen s
SeiteAlle Feidewitz

Schornſteinkünſtler
Halle a/S Delitzſcher Straße

Die beste PVeder ist

S
e

HypothCopitolien

Ackerbeleihungen à Z o
anf lange Jahre unkündbar offerirt
B J Baer Vanßgeſchüſt

Yalberſtadt a

Die Expedillonen der Sagle Zeltung
befinden ſlch

Gr Herlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waggegebände

Mit Untexhaltungsblatt und Bl f Haus
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